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Fachrichtung Wirtschaft und Verwaltung 

Die Fachoberschule in der Fachrichtung Wirtschaft und Verwaltung vermittelt ihren 

Schülerinnen und Schülern eine vertiefte allgemeine und berufsbezogene Bildung. 

Mit der fachlichen Schwerpunktbildung werden die Schülerinnen und Schüler befä-

higt, ihren Bildungsweg an einer Fachhochschule, in einer qualifizierten Ausbildung 

oder an der Berufsoberschule II fortzusetzen. Erst nach dem Besuch der Fachober-

schule muss eine Entscheidung für den weiteren Ausbildungsweg getroffen werden, 

das einschlägige Praktikum bietet dabei eine zusätzliche berufliche Orientierung.  

 

Aufnahmevoraussetzungen  

In die Fachoberschule kann aufgenommen werden, wer den qualifizierten Sekundar-

abschluss I mit einem Notendurchschnitt von mindestens 3,0 besitzt, wobei keines 

der Fächer Deutsch, Englisch und Mathematik schlechter als mit „ausreichend“ be-

wertet sein darf und zu Beginn des Bildungsgangs einen Praktikumsvertrag mit einer 

geeigneten Praktikumseinrichtung nachweist. 

 

Unterrichtsorganisation 

In der Jahrgangsstufe 11 ist an drei Tagen pro Woche ein Praktikum in einem geeig-

neten Wirtschaftsbetrieb oder einer geeigneten Verwaltung abzuleisten, an zwei Ta-

gen werden die Schülerinnen und Schüler in der Schule unterrichtet. In Klasse 12 

findet an fünf Tagen pro Woche Unterricht statt.  Der Unterricht umfasst neben den 

Fächern Betriebswirtschaft und Standardsoftware auch die Fächer Deutsch, Eng-

lisch, Mathematik, Sozialkunde, Religion/Ethik, Sport und nach den Möglichkeiten der 

Schule eines der Fächer Physik, Biologie oder Chemie.  

 

Unterrichtsinhalte  

In den allgemeinbildenden Fächern wird an den Voraussetzungen aufgrund des er-

reichten Abschlusses angeknüpft. Im Fach Betriebswirtschaft  werden Kompetenzen 

in den Themenbereichen Beschaffung und Lagerhaltung, Marketing und Absatz, 

Buchführung und Kostenrechnung, Controlling, Personalwesen und Geld- und Wirt-

schaftspolitik erlangt. Darüber hinaus setzen sich die Schülerinnen und Schüler kri-

tisch mit ökologischen und sozialen Folgen wirtschaftlichen Handelns auseinander. 



 

Praktikumsplätze 

Besonders geeignet erscheinen Praktikumsstellen in ausbildungsberechtigten Be-

trieben in denen alle wesentlichen kaufmännischen Aufgaben (Beschaffung, Produk-

tion, Absatz, Personal, Rechnungswesen und Controlling) erledigt werden.  

Schülerinnen und Schüler, suchen eigenverantwortlich einen Praktikumsplatz. Dabei 

werden sie von der Schule unterstützt, die eine Liste möglicher Praktikumsbetriebe 

zur Verfügung stellt. Der Praktikumsvertrag ist von der Schule zu genehmigen. 

Die Schülerinnen und Schüler sind während des Praktikums durch die Unfallkasse 

Rheinland-Pfalz unfallversichert. Der Schulträger schließt für die Schülerinnen und 

Schüler eine Haftpflichtversicherung ab. 

 

Inhalte und Umfang des Praktikums 

Das Praktikum dauert in der Regel vom 01. August bis zum 31. Juli.  

Die Praktikantinnen und Praktikanten sollen grundlegende Kenntnisse und Erfahrun-

gen erwerben über 

− Aufbau und Funktion des Praktikumsbetriebs,   

− die Sozialstrukturen des Praktikumsbetriebs, 

− gesellschaftliche Konsequenzen betrieblichen Handelns. 

Dazu sammeln sie betriebliche Erfahrungen  

− in Beschaffungs- und Lagerhaltungsprozessen, 

− in Marketing und Absatzprozessen, 

− bei Planung, Durchführung und Steuerung betrieblicher Leistungserstellung von 

Produkten und/oder Dienstleistungen, 

− in Buchführung und Kostenrechnung, 

− in Controlling der Geschäftsprozesse, 

− im Personalwesen. 

Im Praktikum soll ein möglichst breites Spektrum der genannten Tätigkeitsbereiche 

abgedeckt werden. 

Während des Fachpraktikums ist ein Berichtsheft zu führen. Nach Ablauf des Prakti-

kums stellt der Betrieb ein Zeugnis aus. Der erfolgreiche Abschluss des Praktikums 

ist zusätzlich zur schulischen Versetzung Voraussetzung zum Eintritt in die Klassen-

stufe 12. 


